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LOHNLIGHT GANZ GROSS
DTA-ZAHLUNGEN, ABRECHNUNGSDETAILS

Die neue Version 2004 bietet den An-
wendern des ABACUS LohnLight ei-
nige nützliche Erweiterungen. Dazu
zählt die Möglichkeit Lohnauszah-
lungen als DTA-Datei direkt aus dem
LohnLight dem Finanzinstitut zu
übermitteln. Zudem wurde das elek-
tronische Lohnblatt so erweitert,
dass bei der Eingabe des Lohnes
mehrere Einzelpositionen möglich
sind und diese Daten auch auf der
Lohnabrechnung detailliert wieder
ausgewiesen werden können. Eine
willkommene Transparenz für den
Lohnbuchhalter und den Lohnemp-
fänger.

INTEGRATION ELECTRONIC 
BANKING
Auffälligste Neuerung ist die Integration
des ABACUS Electronic Banking Moduls.
Damit kann der Lohnbuchhalter nach er-
folgter Lohnabrechnung mit einigen weni-
gen Mausklicks die Lohnzahlungen für sei-
ne Mitarbeiter der Bank oder der PostFi-
nance übermitteln.

Das ABACUS Electronic Banking bietet
aber noch viel mehr als nur Zahlungen zu
übermitteln. Falls dieses Programm ge-
kauft und lizenziert wurde, können näm-
lich online auch die aktuellen Kontostände
von den Banken und der Post sowie auch

viele Auswertungen direkt bezogen wer-
den.

Komfortable Stammdatendefinition
Damit die Erfassung der Begünstigten-
konti und der Zahlwege in den Stamm-
daten der Mitarbeiter möglichst komforta-
bel ist, steht der komplette Schweizer
Bankenstamm zur Verfügung. So werden
auch Fehler bei der Definition der Zah-
lungsverbindungen weitgehend vermie-
den. Pro Mitarbeiter können unbeschränkt
viele Bankverbindungen erfasst werden
und auch die Auszahlung an Drittpersonen
ist möglich, was zum Beispiel Lohnzessio-
nen vereinfacht.

DTA-Zahlungen, Vergütungsauftrag,
Barauszahlungen
Zusätzlich zu den elektronischen Auszah-
lungsvarianten über das Electronic Ban-
king existiert auch ein Bankvergütungs-
auftrag, der ausgedruckt und dem Finanz-
institut per Post geschickt werden kann.

Besonders nützlich bei Barauszahlungen,
wie sie immer noch in verschiedenen
Branchen an der Tagesordnung sind, ist

Definition der Zahlungsverbindungen
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eine neue Auszahlungsliste. Diese zeigt
auf einen Blick, für alle abgerechneten
Mitarbeiter die verschiedenen Auszahl-
ungsbeträge der entsprechenden Zah-
lungsläufe.

PERSONALSTAMM
Der Personalstamm des LohnLight hat
einige wesentliche Erweiterungen erfah-
ren. Diese bilden die Grundlage, damit die
AHV/ALV-Berechnungen in jedem Fall kor-
rekt vorgenommen werden:

Pro Mitarbeiter wird definiert, ob die AHV/
ALV-Berechnung jeweils durchgeführt
werden soll oder nicht. Zudem kann die
Prüfung des Jahresminimums durch das
Programm verlangt werden. Jahreslöhne
oder auch zum Beispiel Honorare für Ver-
waltungsratsmandate werden so im Lohn-
Light korrekt berechnet und ausbezahlt.

Pro Mitarbeiter können nun mehrere Ein-
und Austritte erfasst werden. Damit wird
sichergestellt, dass die Berechnung der
AHV- und ALV-Abzüge in jedem Fall kor-
rekt erfolgt.

Zahlstellen, Begünstigtenkonti und Teil-
zahlungen werden direkt im Personal-
stamm erfasst.

Verschiedene neue Personalstammfelder
stehen zur Verfügung, die bei Bedarf mit
einem Mausklick aktiviert werden können.

LOHNBLATT
Das Herzstück des Programms LohnLight
ist das elektronische Lohnblatt. In dieser
übersichtlichen, tabellarischen Darstellung
werden die Lohndaten für jeden Mitarbei-
ter pro Abrechnungsperiode erfasst und
berechnet.

Auf den ersten Blick ersichtlich sind die
beiden Tabellen mit den Statistikangaben
über den abzurechnenden Mitarbeiter so-
wie den Informationen zu den Basen, die
für die Lohnabrechnung resp. die zu be-
rechnenden Abzüge verwendet werden.

Neues Abrechnungselement:
die Basen
Auch LohnLight verwaltet nun wie die
ABACUS Enterprise Lohnbuchhaltung so
genannte Basen. In diesen Wertfeldern
werden Lohnbestandteile aufsummiert,
die dann für die Berechnung der Abzüge
für AHV, ALV, BVG, UVG etc. herangezogen
werden.

Durch die Einführung dieses Berechnungs-
elementes werden einerseits bei variablen
Löhnen die Abzüge korrekt ermittelt. An-
derseits  gewinnt die Lohnabrechnung an
Transparenz, da genau dargestellt werden
kann, wie die Berechnung eines Abzuges
erfolgte.

Übersicht durch Statistikwerte
Die statistischen Angaben über den abzu-
rechnenden Mitarbeiter auf dem Lohnblatt
wurden überarbeitet und mit zusätzlichen
Informationen wie dem ”Durchschnitt-
lichen Monatslohn”, ”Durchschnittlichen
Stundenlohn” usw. ergänzt. Der Lohn-
buchhalter erhält somit während der
Lohnabrechnung die wichtigsten mitarbei-
terrelevanten Informationen. Dies ist zum
Beispiel dann nützlich, wenn bei Krankheit
einem Mitarbeiter Taggelder ausbezahlt
werden müssen.

Mehrfache Ein- und Austritte

Positionsweise Detaileingabe für den abzurechnenden Lohn
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Branchenspezifische Reports im
LohnLight 

BAV Lohnliste (Gastrosuisse)
Panvica Lohnbescheinigung (Bäcker)

Details zur Lohnerfassung
Im Lohnblatt stehen nun in jeder Spalte
Details zur Verfügung, wodurch die Lohn-
verarbeitung um einiges flexibler wird. Mit
einem Doppelklick auf dem entsprechen-
den Lohnblattfeld gelangt man in die De-
tailerfassung. Mit <F5>=Neu erscheint
eine Liste mit den für die entsprechende
Spalte zur Verfügung stehenden Detail-
arten. Nachdem eine Detailart ausgewählt
wurde, kann je nach dem ein Detailtext,
Anzahl, Operand, Ansatz, Subtotal oder
Einheit erfasst werden.

Für den abzurechnenden Lohn können
dank dieser Flexibilität beispielsweise
mehrere Detailarten erfasst werden. Die
Berechnung der Lohnzuschläge bei unre-
gelmässiger Nachtarbeit oder bei Nacht-
arbeit in Randstunden auf der Basis des
Stundenlohnansatzes wird so mit den De-
tailarten zum Kinderspiel.

Für den Lohnbuchhalter ist zu jedem Zeit-
punkt ersichtlich, wie sich ein Spaltentotal
zusammensetzt und für den Mitarbeiter
kann auf der Lohnabrechnung detailliert
ausgewiesen werden, wie sich ein Resultat
errechnet.

REPORTS
Die Auswertungen sind mit der Version
2004 stark erweitert worden. So gibt es
nun zum Beispiel Auswertungen für die
Mutterschaftsversicherung im Kanton
Genf, Kinderzulagen, Abzüge für Familien-
ausgleichskassen usw.

LOHNLIGHT VERSION 2004 
Updatekosten von Version 2003 auf
2004:
Single-User Fr. 300.–

FAZIT
Mit den beschriebenen Entwicklungen für
die Version 2004 des LohnLight erhält der
Kleinbetrieb ein Instrument, mit dem auch
komplexe Löhne, wie dies nicht selten in
verschiedenen Branchen der Fall ist, geset-
zeskonform und problemlos abgerechnet
sowie auch gleichzeitig direkt aus dem
LohnLight über das Electronic Banking
ausbezahlt werden können.

Mit dem Detailjournal hat der Anwender
die Möglichkeit, die abgerechneten Werte
des ausgewählten Monats detailliert aus-
zugeben.

Auf der Lohnabrechnung können neu nun
auch die erweiterten Details dargestellt
werden, wie die Anzahl und der Ansatz,
mit denen ein Wert berechnet wurde. Dem
Mitarbeiter wird damit die Kontrolle seiner
Lohnabrechnung ermöglicht, auch weil die
einzelnen Lohnarten ausgewiesen wer-
den, die bei der Abrechnung verwendet
wurden.

Besonders zu erwähnen ist zudem, dass
diese LohnLight-Version neu auch die 
AHV-Lohnbescheinigung ausdrucken kann.
Diese Bescheinigung ist gemäss den
SUVA-Zertifizierungsvorschriften aufge-
baut. Ebenso zum Standard gehört nun
auch eine UVG/SUVA-Abrechnung.


